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(Organ für dit offijirlltn Inblibationen des Sdjwti}. itnitriimrtinf.
Cfn^ienc« unb obliflatonfdje« Ctfluu beb IMatfl. ©dimicbc» unb IffiapnermcifterBerciu#.

Srfdjeint )e $onner8tag« unb foftet per ©emefter gr. 3.60, per 3apr gr. 7.20.
3nferate 20 Ët8. per lfpaltige ^etitjeile, bei gröberen SluftrSjjen

entfpre^enben Sobott.

Zîiifirl», ïifit 27. 1905.

Porijrufprudj :

$îcrbiitt&0tt*cfctu

Hebung, Wiut unb Slraft
giibrt jur WJeifterictinft.

Schweijer. ©ewerbenereiti.
(SUfitçî-) ®er ßeutratüorftaub
beS Sdpoeij. ©ewerbebereinS
bat in feiner orbeutlicheu
©i|ung born 17. Slpril in 53ertt

u. a. bie SahreSrechnung pro
1904 genehmigt, bie SapreS - SUcrfammluug in
gr et bur g auf ben 4. Suni einzuberufen befc^loffen
unb al« auffcrorbentlichc ïrattanben für biefelbe bor»
gefeben : SßerfaffungSinitiatibbegehren für bie eibgen.
©cioerbcgcfej}gebuug unb Schaffung eineS5$ereinSorgànS.
gür baô Suitiatibbegcl)ren, welches burd) eine SRebifion
ber 33uubeSberfaffung bem 33unb bie 23efugniS erteilen
wirb, ein fchmeijer. ©ewcrbegefef} ju etlaffen, bot ber
$eutralborftanb beftimmte Anträge ju Rauben ber
ÎJclegierterfatnmlung formuliert. Vom bisherigen 9îe=
fiiltat ber Sefprechung jmifc^eu beu brei groffen fdpoeig.
mttereffenberbäubeti — £>aubelS» unb Snbuftrieberein,
«auernberbanb unb ©ewerbebcrein — betreffeub bie
33unbcSgefebgebung über Unfall» unb Sïranfenbcrficher»
ung würbe Äenntnis genommen. 2Jîan hofft, biefe
gemetnfomen Vorbereitungen werben jur gütberuug ber
grage wefcntlicb beitragen. — Stn weitem würbe bie
Stellungnahme ber fdhweij. geutralleitung für gewerbliche
üehrlingSprüfungen ju beu ftaatlichenißrüfungS»
trcifeu bistuticrt. — gür bie iUerficheriutg ber SßrüfungS«

teiluehmer gegen Unfälle foil ein einheitlicher Äolleltib»
bertrag abgefiijloffen unb beu ißrüfungSfreifen, welche
fich bemfelben anfdhliefjen wollen, bie |>älfte ber ißiämien
auS ber 3entraltaffe bergütet werben. — ®ie 9Scran»

ftaltung bon ÜJicifter fttrfen füll feitenS ber Rentrai»
leitung möglichft geförbert werben burch Sammlung
unb Veröffentlichung ber Srgebniffe folcher Äurfe; ba»

gegen muff bie Drganifatiou folcher Sïurfe ben ©ewerbc»
inufeeu, gachfchulen, ©ciuerbe» unb SÛÎeifterbereineu k.
überlaffen bleiben.

ginttnererftreif in ÜBafcI. 24. Slptil. 2)ie gimmer»
leute hoben befdjloffen in SluSftanb ju treten.

Sohnbetuegung ber 9Jlaurer in öafel. ®ie feit un»
gefähr einem Söhre mit ben Unternehmern übet bie

Sohnfrage in Unterhanblnng ftehenben ÜWaurer beutfeher
unb italienifcher $unge hoben in jwei gefonberten 33er»

fammlungen am 24. ?lpril nachmittags bie enbgültigen
gorberungen an bie SJÎeifter feftgefteÙt unb eine Sohn»
tommiffion mit unbefchräntter Vollmacht gewählt. ®ie
jjpauptforberung ber ÜRaurer ift bie geftfefcung eines

ïlîinimaUohneS.
Sni S<hreinergcfd)äft Möllmann in ftüriih foU ein

Streit ausbrechen. ®er Schteinermeifteroerein hot für
biefen gaU befchloffen, allen Slrbeitern ju tünbigen.
galls jeboch ber angebrohte Vortialftreit nicht jur SluS»

Vrgau für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Sewerdeuerein».

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Waguermeistervereiu«.

Erscheint >e Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3. KV, per Jahr Fr. 7.2V.
Inserate 2V Cts, per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, de» A7. April

WochmsMlh:

Uerbandswesen.

Uebung, Mut und Kraft
Führt zur Meisterschaft.

Schweizer. Gewerbeverein.

(Mitg.) Der Zentralvorstand
des Schweiz. Gemerbevereins
hat in seiner ordentlichen
Sitzung vom 17. April in Bern
u. a. die Jahresrechnung pro

1904 genehmigt, die Jahres Versammlung in
Freiburg auf den 4. Juni einzuberufen beschlossen
und als außerordentliche Traktanden für dieselbe vor-
gesehen: Verfassungsinitiativbegehren für die eidgen.
Gewerbegesetzgebnng und Schaffung eines Vereinsorgans.
Für das Jnitiativbegehren, welches durch eine Revision
der Bundesverfassung dem Blind die Befugnis erteilen
wird, ein schweizer. Gewerbegcsetz zu erlassen, hat der
Zentralvorstand bestimmte Anträge zu Handeil der
Delegiertersammlung formuliert. Vom bisherigen Re-
sultat der Besprechung zwischen den drei großen schweiz.
>mteressenverbänden — Handels- und Jndnstrieverein,
Bauernverband und Gewerbeverein - betreffend die
Bnndesgesetzgebung über Unfall- und Krankenversicher-
ung wurde Kenntnis genommen. Man hofft, diese
gemeinsamen Vorbereitungen werden zur Förderung der
Frage wesentlich beitragen. — Im weitern wurde die
Stellungnahme der schweiz. Zentralleitung für gewerbliche
Lehrlingsprüfungen zu den staatlichen Prüfungs-
kreisen diskutiert. — Für die Versicherung der Prüfungs-

teilnehme? gegen Unfälle soll ein einheitlicher Kollektiv-
vertrag abgeschlossen und den Prüfungskreisen, welche
sich demselben anschließen wollen, die Hälfte der Prämien
aus der Zentralkasse vergütet werden. — Die Veran-
staltung von Mcisterknrsen soll seitens der Zentral-
leitnng möglichst gefördert werden durch Sammlung
und Veröffentlichung der Ergebnisse solcher Kurse; da-
gegen muß die Organisation solcher Kurse den Gewerbe-
inuseen, Fachschulen, Gewerbe- und Meistervereinen :c.
überlasseii bleiben.

Uerbandsivesen.
Zimmererstreik in Basel. 24. April. Die Zimmer-

leute haben beschlossen in Ausstand zu treten.

Lohnbewegung der Maurer in Basel. Die seit un-
gesähr einem Jahre mit den Unternehmern über die

Lohnfrage in Unterhandlung stehenden Maurer deutscher
und italienischer Zunge haben in zwei gesonderten Ver-
sammlungen am 24. April nachmittags die endgültigen
Forderungen an die Meister festgestellt und eine Lohn-
kommission mit unbeschränkter Vollmacht gewählt. Die
Hauptforderung der Maurer ist die Festsetzung eines

Minimallohnes.
Im Schreinergeschäft Kollman» in Zürich soll ein

Streik ausbrechen. Der Schreinermeisterverein hat für
diesen Fall beschlossen, allen Arbeitern zu kündigen.
Falls jedoch der angedrohte Partialstreik nicht zur Aus-
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füptung tommt, fo fällt bie ßünbigung bapin. ®ie
äReifterfdpaft bon güridp ift feft entfcploffen,
ben ®ampf aufjunepmen.

2>ie ©djreinermeifter be8 fJ3tape8 $üriip, bie bem
äReifteröerbanbe angehören, paben ipren Strbeitern auf
14 iage gefiinbet. Siefem 2luSfperruug3befdpluffe fitib
bon 63 9Reiftern 57 nadpgefommen.

2)te fipuietjerifdjc nationale WutomobilauSftefiuug itt
©enf wirb ©arnStag ben 29. 2lptii bon 93unbeSrat
gorrer, Spef beS ®epartements beS gnnern, in @egen=
wart bon 93ertretern bee 93unbe8berfammlung unb ber
tantonalen 93epörben eröffnet werben.

fRan<pberkennung8«9lpparate att Sotomotiben. S)ie
Sinfüprung bon fRaucptierbrennuugS Apparaten an
Üotomotiben maept ftetige fÇortfdEjritte. ÜRadpbem bie
©ottparbbapn i£)re üofomotibeu fdjort feit gapren mit
fRaucpüerjeprerit auSgerüftct pat, paben nun auep bie
©. 93. 93. ipre neuen SRafcpinen mit folcpen Apparaten
berfepen laffen.

93a8ler SRöbelinbuftric tm 2lu8lattb. 2)er 93a8lcr
SRöbelfabrif 21. 93 a (lté würbe bie - 2lu8füprung ber
©aie beS ©ranb £otel ïerminuS in 2 p on übertragen.
®iefe ©äle follen in pracptöoüfter SBeife auSgefüprt
werben. ®iefer 2luftrag ift ein eprenbeS für
bie 93aSler 9Röbelinbuftrie unb befunbet aufs neue ben
Söeltruf ber girma 21. 93atlié.

ï>ie 21fttengefettfd)aft für SBafferbeiforgung unb elef«

triftpe 23eleiuptung bon 2lbeIboben will jum gwecte

weiterer Äraftgewinnung, fpejietl für ben SBinterfonfum,
bie Sngfiltgen auffenper bem 3"f"tnmenflu§ mit bem
2ltlenbadp [tauen unb bas SBaffet bem îurbinenpauS
in ber ÜRooSweib juleiten laffen.

25ie Mgemeinc Unfall« unb ^aftpfhtptoerfuperunge«
2lftiengefcllf(paft „gürttp" wirb eine Sibibenbe bon
30 fßrojent ober 150 gr. per 21ftie (29 ißrojeut im
93orjapr) jur 93erteilung bringen. $)er ©eneraloerfamm»
lung wirb beantragt werben, baS 2lttienfapital auf
10 SRiUionen grauten, baS ftatutatarifepe SRajimum,
ju erpöpen.

ÜReue Siegelei. 2)em „93erner Stagblatt" wirb ge=

fdprteben : Sßie wir oernepmen, ift eine 2lftiengefet(f£paft
in ©rünbung begriffen bepufs SrfteQung einer grojjen
medpanifepen 3'^gelei im Dbetbotfju Priens. SS
foU fidp audp Kapital aus ber 93unbe8ftabt beteiligen.

2lu8 bem ftüreper ©eridjtSfaal. 5)er § 149 beS

©trafgefepbudpeS beftimmt: „93auunternepmer, 93auauf=
feper ober 2lrbeiter, weldpe bei ber 2luSfüprung einer
93aute ben fRegeln ber 93aulunft fo juwiberpanbeln,
baff barauS für anbere 2eibeS= ober 2eben3gefapr ent=

ftept, foflen, audp wenn niemanb berlept worben ift, mit
einer fßolijeibufje bis ju 500 gr. beftraft werben."
ÜRit einer 2lntlage in biefem ©inné patte fidp baS 93e=

jirtSgeridpt ßüriep ju befaff en ; als 21ngetlagte figurierten
gimmermeifter ©eppert in ßüridp 11 unb Ingenieur 93.

in 2lltftetten. 5)er 3inimermeifter patte SRitte ®ejember
1904 ber girma gaore & Sie. einen ©dpopf üertauft,
ber im ©ommer 1904 bei 2lnlafj beS tant, ©dpüpen»
feftes als ©ierpütte im 2Ubi3gütIi gebient patte; bem

93ertäufer war audp bie 2luffteHung beS ©erippeS über»
bunben worben. gm 2UbiSgütli war bie §ütte mit

oMunzinger & Co.,
Gas-, Wasser- und sanitäre Ariel

en gros

riusterbücher u. Lieferungen ausschliesslich nur an Installateure u. Wiederverkäufer.
10m 05

Stti-taUÈ
in englischem Fayence
* (Marke Cauldon). *
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führung kommt, so fällt die Kündigung dahin. Die
Meisterschaft von Zürich ist fest entschlossen,
den Kampf aufzunehmen.

Die Schreinermeister des Platzes Zürich, die dem
Meisterverbande angehören, haben ihren Arbeitern auf
14 Tage gekündet. Diesem Aussperrnngsbeschlnsfe sind
von 63 Meistern 57 nachgekommen.

Uerschiedenes.
Die schweizerische nationale Automobilausstellung in

Genf wird Samstag den 29. April von Bundesrat
Forrer, Chef des Departements des Innern, in Gegen-
wart von Vertretern der Bundesversammlung und der
kantonalen Behörden eröffnet werden.

Ranchverbrennungs'Apparate an Lokomotiven. Die
Einführung von Rauchverbrennungs - Apparaten an
Lokomotiven macht stetige Fortschritte. Nachdem die
Gotthardbahn ihre Lokomotiven schon seit Jahren mit
Rauchverzehrern ausgerüstet hat, haben nun auch die
S. B. B. ihre neuen Maschinen mit solchen Apparaten
versehen lassen.

Basler Möbelindustrie im Ausland. Der Basler
Möbelfabrik A. B allie wurde die Ausführung der
Säle des Grand Hotel Terminus in Lyon übertragen.
Diese Säle sollen in prachtvollster Weise ausgeführt
werden. Dieser Auftrag ist ein ehrendes Zeugnis für
die Basler Möbelindustrie und bekundet anfs neue den
Weltruf der Firma A. Balliö.

Die Aktiengesellschaft für Wasserversorgung und elek-

trische Beleuchtung von Adelboden will zum Zwecke

weiterer Kraftgewinnung, speziell für den Winterkonsum,
die Engstligen außenher dem Zusammenfluß mit dem
Allenbach stauen und das Wasser dem Turbinenhaus
in der Moosweid zuleiten lassen.

Die Allgemeine Unfall- und Haftpflichtversicherungs-
Aktiengesellschaft „Zürich" wird eine Dividende von
30 Prozent oder 150 Fr. per Aktie (29 Prozent im
Vorjahr) zur Verteilung bringen. Der Generalversamm-
lung wird beantragt werden, das Aktienkapital auf
10 Millionen Franken, das statutatarische Maximum,
zu erhöhen.

Neue Ziegelei. Dem „Berner Tagblatt" wird ge-
schrieben: Wie wir vernehmen, ist eine Aktiengesellschaft
in Gründung begriffen behufs Erstellung einer großen
mechanischen Ziegelei im Oberdorf zu Kriens. Es
soll sich auch Kapital aus der Bundesstadt beteiligen.

Aus dem Zürcher Gerichtssaal. Der H 149 des

Strafgesetzbuches bestimmt: „Bauunternehmer, Bauaus-
seher oder Arbeiter, welche bei der Ausführung einer
Baute den Regeln der Baukunst so zuwiderhandeln,
daß daraus für andere Leibes- oder Lebensgefahr ent-
steht, sollen, auch wenn niemand verletzt worden ist, mit
einer Polizeibußs bis zu 500 Fr. bestrast werden."
Mit einer Anklage in diesem Sinne hatte sich das Be-
zirksgericht Zürich zu besassen; als Angeklagte figurierten
Zimmermeister Geppert in Zürich II und Ingenieur B.
in Altstetten. Der Zimmermeister hatte Mitte Dezember
1904 der Firma Favre ck Cie. einen Schöpf verkauft,
der im Sommer 1904 bei Anlaß des kant. Schützen-
festes als Bierhütte im Albisgütli gedient hatte; dem

Verkäufer war auch die Ausstellung des Gerippes über-
bunden worden. Im Albisgütli war die Hütte mit

oMimiMr à Kv..
llUll Wà ààl
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